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	 Konstanz setzt auf alternative Mobi-
litätsangebote, neben beispielsweise 
dem Fahrradmietsystem Konrad und 
dem Wasserbus auch auf CarSharing. 
CarSharing-Nutzer besitzen ein Auto 
nicht selbst, sondern teilen es sich mit 
anderen Nutzern. Der Halter des Autos 
ist in der Regel der CarSharing-Anbie-
ter, bei dem die Nutzer angemeldet sind 
und über den die zur Verfügung gestell-
ten Fahrzeuge gebucht werden. 
	 Derzeit sind in Konstanz drei CarSha-
ring-Anbieter tätig: Ökostadt e.V. Kon-
stanz, Stadtmobil Südbaden AG und 
Car-ship. Angeboten wird ausschließ-
lich stationsbasiertes CarSharing, 
bei dem jedes Fahrzeug einen festen 
Stellplatz hat, an dem es ausgeliehen 
und zurückgegeben wird. Insgesamt 
stehen 29 Fahrzeuge an 20 Stationen 
zur Verfügung. Stationsunabhängiges 
CarSharing, bei dem die Nutzung des 
Fahrzeugs ohne örtlich festgelegte Ab-
hol- und Rückgabestellen möglich ist, 
ist angesichts des Stellplatzmangels 
insbesondere in der Kernstadt ein für 
Konstanz ungeeignetes Modell.

Schwerpunkt der Mobilitätsstrategie
	 Die Stadt Konstanz unterstützt die 
Ausweitung des CarSharing-Angebots. 
Es ist ein Bestandteil der Mobilitätsstra-
tegie der Stadt, die im Masterplan Mobi-
lität 2020+ festgelegt ist. Stellplätze für 
CarSharing-Fahrzeuge gibt es im Stadt-
gebiet bereits einige, weitere sind ins-
besondere im Rahmen der Mobilitäts-
punkte geplant, die an den wichtigsten 
Haltestellen des ÖPNV entstehen sollen. 
	 Bisher befinden sich die bestehenden 
CarSharing-Stellplätze entweder auf 
Privatgrundstücken oder auf Flächen 
der Stadt, die nicht öffentlich gewidmet 
sind. Die städtischen Flächen sind dann 

CarSharing in Konstanz
Angebot ist Teil des Masterplans Mobilität 2020+

an den CarSharing-Anbieter vermietet, 
z.B. auf dem Parkplatz an der Fried-
richstraße auf Höhe der Bushaltestelle 
Königsbau. Neben der Vermietung städ-
tischer Flächen sind auch bei der Auf-
stellung neuer Bebauungspläne spezi-
elle Flächen für CarSharing vorgesehen. 
Dies ist z.B. bei den Bebauungsplänen 
Paradies II, Teil B und Brühläcker (Det-
tingen) der Fall. 
	 Das Reservieren von Stellplätzen im öf-
fentlichen Straßenraum für CarSharing 
war bisher rechtlich nicht zulässig. Zwar 
hatte der Bundesgesetzgeber bereits 2017 
das Gesetz zur Bevorrechtigung des 

	 Die Verwaltung wird auf dieser 
Grundlage das Auswahlverfahren und 
Auswahlkriterien erarbeiten. Gegebe-
nenfalls ist eine Anpassung der Sonder-
nutzungssatzung der Stadt erforderlich. 
Die Stellplätze für CarSharing sollen an 
geeigneten, gut wahrnehmbaren Stand-
orten vorgesehen werden, an denen 
möglichst auch Ladestationen instal-
liert werden können. Dem Gemeinderat 
wird voraussichtlich noch dieses Jahr 
ein Vorschlag zu den CarSharing-Stand-
orten und zum Auswahlverfahren für 
CarSharing-Stellplätze zum Beschluss 
vorgelegt.

CarSharing erlassen, dessen Anwendung 
aber noch nicht möglich war, da die Aus-
führungsvorschrift des Landes fehlte. 
Am 16. Februar 2019 trat die Änderung 
des Landesstraßengesetzes Baden-Würt-
temberg in Kraft, die einen neuen Para-
graphen beinhaltet, der CarSharing an 
Landes-, Kreis- und Gemeindestraßen 
regelt. Künftig können den CarSha-
ring-Anbietern nach Durchführung ei-
nes öffentlichen Auswahlverfahrens Flä-
chen im öffentlichen Straßenraum zur 
ausschließlichen Nutzung als CarSha-
ring-Stellplatz mittels Sondernutzungs-
erlaubnis zur Verfügung gestellt werden.

o. M.; 25.02.2019
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Konstanzer fragen
Wie funktioniert die Warte-

liste bei der WOBAK?

	 Die städtische Wohnungsbaugesell-
schaft WOBAK führt eine Interessen-
tenliste, die aktuell etwa 2.900 Woh-
nungssuchende umfasst, darunter 
etwa 300 Notfälle. Als städtische Ge-
sellschaft nimmt die WOBAK gerne 
Konstanzer Bürgerinnen und Bürger 
sowie aus beruflichen Gründen Zuzie-
hende auf. Interessenten sollten einen 
baden-württembergischen Wohn-
berechtigungsschein vorlegen kön-
nen. Dies ist Grundvoraussetzung für 
den Bezug einer geförderten Mietwoh-
nung und auch der meisten anderen. 
Da sich im Angebot der WOBAK sehr 
unterschiedlich gebundene Wohnun-
gen befinden, ist auch die Wartezeit 
entsprechend unterschiedlich. Des-
halb empfiehlt die WOBAK Woh-
nungssuchenden, sich parallel auf 
dem freien Markt umzusehen. Eine 
„Warteliste“ führt die WOBAK nicht. 
Zwar ist die Wartezeit auf der Liste ein 
wichtiges Vergabekriterium, das aber 
durch viele persönliche Aspekte (Ge-
sundheit, Lebensverhältnisse, fami-
liäre Probleme u.a.) ergänzt wird. Im 
Durchschnitt können – zuzüglich der 
Neubauten – 200 bis 250 Wohnungen 
im Jahr vermietet werden. Insgesamt 
hat die WOBAK 4.014 eigene Woh-
nungen und verwaltet 10.141 Objekte. 
Der Wohnungsbewerbungsbogen liegt 
direkt am Empfang bei der WOBAK 
am Benediktinerplatz 7 aus und kann 
zu den Geschäftszeiten abgeholt wer-
den. Nachfragen hierzu beantwortet 
die WOBAK gerne telefonisch unter 
07531/9848-0 zu den Öffnungszeiten. 
Diese sind Montag bis Donnerstag von 
8 bis 17 Uhr durchgehend und Freitags 
von 8 bis 12 Uhr. Termine für persön-
liche Beratungsgespräche müssen vor-
ab vereinbart werden. 

Brexit: Handlungsempfehlung 
Infos der Ausländerbehörde

Positiver Abschluss 2018 
Gesamtergebnis verbessert sich um knapp 5,4 Millionen Euro 

Vorläufiger 
Jahresabschluss

Positives 
Ergebnis für 
2018

	 Bei einem EU-Austritt des Vereinigten 
Königreiches müssen in Konstanz leben-
de Briten Folgendes beachten:
· 	 Abkommen: Der Aufenthaltsstatus 
hält für 2 Jahre an, das Freizügigkeits-
recht bleibt unverändert.
·	 Kein Abkommen: Britische Staatsan-
gehörige werden aufenthaltstitelpflich-
tig. Die Aufenthaltserlaubnis muss bis 
30.6.2019 bei der Ausländerbehörde 
oder online beantragt werden. Schriftli-
che Informationen dazu folgen.
	 Die Ausländerbehörde bittet britische 
Staatsangehörige, die dauerhaft in Kon-
stanz leben und nicht melderechtlich ge-
meldet sind, das bis 31.3. nachzuholen.

	 In der Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses am 14. März 2019 
hat die Verwaltung den vorläufigen 
Jahreabschluss 2018 vorgestellt. Laut 
Hochrechnung verbessert sich das Ge-
samtergebnis (Ergebnishaushalt) ge-
genüber der ursprünglichen Planung 
um 5,37 Millionen Euro auf +20,37 
Millionen Euro. Grund für die gute 
Entwicklung sind vor allem höhere 
Zuweisungen aus dem kommunalen 
Finanzausgleich. 
	 Bei den Investitionen (Finanzhaus-
halt) steigt der Finanzierungsbedarf 
um rund sechs Millionen Euro auf 
insgesamt rund 22,08 Millionen Euro. 

Ausschlaggebend hierfür sind insbe-
sondere zusätzliche Grundstücksan-
käufe im Bereich Hafner. 
	 Die gute Liquiditätslage führt dazu, 
dass 2018 keine Kreditaufnahme er-
forderlich war. Durch Tilgungszahlun-
gen konnte der Schuldenstand zum  
Jahresende 2018 auf 18,94 Millionen 
Euro reduziert werden.
	 Der freie Finanzierungsmittelbe-
stand („Rücklage“) erhöht sich zum 
Jahresende nach derzeitiger Hoch-
rechnung auf 20,80 Millionen Euro, 
angesetzt für 2018 waren ursprünglich 
10,70 Millionen Euro. Der Finanzbe-
richt ist auf konstanz.de abrufbar.

Goldene Ehrennadel: 

Bürgermeister Dr. Andreas 

Osner überreichte Luise 

Mitsch, nach Beschluss im 

Gemeinderat, die Goldene 

Ehrennadel der Stadt. Seit 

Jahren ist Mitsch ehren-

amtlich als 1. Vorsitzende 

des Konstanzer Altenhil-

fevereins engagiert. Von 

Spendenaufrufen und der 

Anschaffung von Fahr-

rädern für Senioren, über 

Verschönerungs-Aktionen 

vor Pflegeheimen und An-

schaffung von öffentlichen 

Bewegungs-Parks bewegt 

sie viel für den älteren Be-

völkerungsteil in Konstanz.
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Petershausen-West und das Industriegebiet: Zwei gegensätzliche Stadtteile
Serie „Konstanzer Stadtteilprofile“, Teil 2

Von „A“ wie „Allmannsdorf“ bis „W“ wie „Woll-
matingen“: Die „Konstanzer Stadtteilprofile“ 
bieten eine Fülle von interessanten und wis-
senswerten Zahlen, Daten und Fakten zum 
Leben in Konstanz. Die jährlich erscheinende 

© 2019 Stadt Konstanz, Amt für Liegenschaften und Geoinformation

Industriegebiet Petershausen-
WestIndustriegebiet

	 Zwischen Petershausen-West und der Gemeinde 
Reichenau, oberhalb der Einmündung des See-
rheins in den Untersee, liegt das Industriegebiet. 
Mit einer Fläche von insgesamt 491,55 Hektar (das 
entspricht etwa 9% der Gesamtfläche) ist es der 
fünftgrößte, mit gerade einmal 1.108 Einwohner-
innen und Einwohnern im Jahr 2017 aber gleich-
zeitig auch nach Egg der bevölkerungsärmste und 
insgesamt der am dünnsten besiedelte Stadtteil 
(auf einen Hektar kommen etwa 5 Einwohner-
Innen) – was mit Hinblick auf die Flächenvertei-
lung nicht verwunderlich ist: Da der Großteil des 
Wollmatinger Rieds auf dem Gebiet liegt, ist etwas 
weniger als die Hälfte der Fläche (233,55 Hektar) 
bewaldet oder landwirtschaftlich geprägt; nicht 
ganz ein Viertel (114,27 Hektar) wird für indus-
trielle und gewerbliche Zwecke genutzt, Wohn-
baufläche sind nur rund 5 Hektar. Der Großteil 
(56%) der BewohnerInnen des Industriegebiets ist 

Petershausen-West

	 In keinem anderen Stadtteil leben so viele Kon-
stanzerInnen wie in Petershausen-West: Mit 15.616 
Einwohnerinnen und Einwohnern hatten 2017 
rund 18% der Gesamtbevölkerung ihren Haupt-
wohnsitz in dem nördlich des Seerheins gelegenen 
Stadtbezirk. Zwar spielt Petershausen-West mit 
184,37 Hektar (das entspricht 3,4% der Gesamtflä-
che) unter den 15 Stadtteilen flächenmäßig nur im 
Mittelfeld, im Hinblick auf die Bevölkerungsdichte 
belegt Petershausen-West jedoch Platz 5 der am 
dichtesten besiedelten Stadtteile: Hier leben un-
gefähr 87 Personen auf einem Hektar Siedlungs- 
und Verkehrsfläche, das sind rund 36 mehr als im 
städtischen Durchschnitt. In Petershausen-West 
wohnen nicht nur die meisten KonstanzerInnen – 
es sind dort auch mehr private PKW (2017 waren 
es 4.810) gemeldet als in jedem anderen Stadtteil. 
Setzt man allerdings die vergleichsweise hohe Ein-
wohnerzahl und die Menge der Privatfahrzeuge 
ins Verhältnis, entfallen auf 100 EinwohnerInnen 
über 18 Jahren lediglich 35 private Fahrzeuge, im 
städtischen Mittel sind es 8 mehr.
	 Als bevölkerungsreichster Stadtteil ist Peters-
hausen-West mit 151 Geburten im Jahr 2017 Spit-

Der Brückenplatz in Petershausen-West.

Datensammlung porträtiert die 15 Konstanzer 
Stadtteile anhand von statistischen Daten. Sie 
ist unter www.konstanz.de/statistik abrufbar 
und zeigt die Stadtentwicklung u.a. am Beispiel 
von Zahlen zur Bevölkerung, Wohnsituation 

und Infrastruktur auf. Wo wohnen die meisten 
Konstanzer? Wie sieht es mit der Kinderbetreu-
ung im jeweiligen Stadtteil aus? Und in welchem 
Stadtteil sind die meisten Fahrzeuge gemeldet? 
Das sind nur ein paar der Fragen, die im Laufe der 

sechsteiligen Serie zu den Konstanzer Stadtteil-
profilen beantwortet werden. Die Serie setzen wir 
in Teil 2 mit zwei bevölkerungstechnisch und flä-
chenmäßig sehr gegensätzlichen Stadtteilen fort: 
Petershausen-West und das Industriegebiet

zwischen 25 und unter 65 Jahre alt – nur in der 
Altstadt ist der Anteil hier noch etwas höher –, 
tendenziell gibt es in dem Stadtteil ein klein we-
nig mehr jüngere Menschen als im Durchschnitt, 
dafür ist jedoch der Anteil älterer Menschen ab 65 
hier so niedrig wie sonst nirgends in Konstanz. Bei 
der Quote der Erwerbsfähigen im Alter zwischen 
15 und unter 65 schlägt das Industriegebiet mit 
rund 76% – das sind fast 7% mehr als im Durch-
schnitt – indessen alle anderen 14 Stadtteile.
	 Zwar gab es im Industriegebiet 2017 nur 12 Ge-
burten, das ergibt jedoch immerhin eine Quote 

zenreiter beim Nachwuchs: Auf je 1.000 Einwoh-
nerInnen kommen hier knapp 10 Geburten, nur 
in der Altstadt und im Industriegebiet ist die Rate 
noch höher. Damit ist auch der Bedarf an Kinder-
betreuungsmöglichkeiten entsprechend hoch, dem 
mit insgesamt 750 Plätzen in Tageseinrichtungen 
und der Tagespflege – das stadtweit größte Ange-
bot – nachgekommen wird. Schulen gibt es vier, 
und zwar jeweils eine Grund-, eine Real-, eine 
Berufs- und eine Gemeinschaftsschule. Mit drei 
Bolzplätzen/Kleinspielfeldern, zwei Einfachhal-
len und vier Zwei-/Dreifachhallen wird außerdem 
auch sportlich einiges in Petershausen-West gebo-

In den kommenden Ausgaben finden sich hier bis zur Kommunalwahl keine Fraktionsbeiträge. Hintergrund ist die gesetzlich einzuhaltende Karenzzeit vor Wahlen. Sie gewährleistet 
die Chancengleichheit bei den Wahlen und die Neutralität der Kommune während der Wahlkampfphase. Ab Ausgabe 11 zum 29. Mai gehört diese Seite dann wieder den Fraktionen.

ten. Vollstationäre Pflegeplätze stehen 84 zur Ver-
fügung, wobei die Anteile der 65- bis unter 85-Jäh-
rigen sowie der über 85-Jährigen hier niedriger als 
in den meisten anderen Stadtteilen sind. Dafür 
gibt es in Petershausen-West – ähnlich wie in den 
ebenfalls von Studierenden geprägten Stadtteilen 
Königsbau und Paradies – überdurchschnittlich 
viele Einwohner zwischen 18 und unter 25, 2017 
waren es 18%. Das und der vergleichsweise hohe 
Anteil an 25- bis unter 65-Jährigen (55%) erklärt 
auch die Tatsache, dass Petershausen-West nach 
dem Industriegebiet die zweithöchste Quote an 
Erwerbsfähigen aufweist (75%).

Petershausen-West liegt an der nördlichen Seite des Seerheins.

Was man zunächst nicht vermuten würde: Im Industriegebiet gibt es weit mehr Grün- als Industrie- und Gewerbeflächen.

von fast 10,8 Geburten je 1.000 Einwohner, die 
nur noch von der Altstadt knapp getoppt wird. Die 
6 Sterbefälle 2017 entsprechen einer Rate von 5,4 
je 1.000 Einwohner, diese Quote ist nur im Königs-
bau, in Dingelsdorf und in Egg noch etwas nied-
riger. Mit insgesamt 445 privaten PKW besaßen 
2017 rund 40 Prozent der Bewohner des Indus-
triegebiets ein Privatfahrzeug, auf 100 volljähri-
ge Einwohner kamen demnach 47,5 private PKW 
– und damit vier Stück mehr als im städtischen 
Mittel. Für den Nachwuchs stehen im Industrie-
gebiet 40 Betreuungsplätze in Tageseinrichtungen 
und in der Tagespflege, für Sportler insgesamt vier 
Sportanlagen – davon zwei Bolzplätze/Kleinspiel-
felder, eine Skate-/Dirtbikeanlage und ein Groß-
spielfeld – zur Verfügung. 

Mitten durch das Industriegebiet verläuft die B33, 
eine zentrale Verkehrsachse in die Innenstadt und die 
Schweiz.

Details aus der Statistik

Details aus der Statistik

Petershausen-West auf einen Blick:

184,37 Hektar Fläche
15.616 EinwohnerInnen
4.810 Gemeldete Privatfahrzeuge
750 Kinderbetreuungsplätze
9 Sportanlagen
4 Allgemeinbildende Schulen

Das Industriegebiet auf einen Blick:

491,55 Hektar Fläche, davon 
233,55 Hektar Landwirtschaft, Wald und
114,27 Hektar Industrie & Gewerbe.

1.108 EinwohnerInnen
445 Gemeldete Privatfahrzeuge
40 Kinderbetreuungsplätze
4 Sportanlagen

* Anteil an Erwerbsfähigen

*

*

*

*

* Anteil an Erwerbsfähigen

*

*

*

*
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Stadtgeschehen

Neueinteilung der Wahlbezirke
Vorarbeiten für das Wahljahr 2019 

um insbesondere Menschen mit Han-
dicaps oder Mobilitätsbeeinträchtigun-
gen die Teilnahme an der Wahl zu er-
leichtern.
	 Im Zuge dieser Neueinteilung wurde 
auch die Nummerierung der Wahlbe-
zirke geändert. Die nun fünfstellige 
Wahlbezirksnummer setzt sich aus 
einer dreistelligen Ziffer für den Stadt-
teil und einer zweistelligen laufenden 
Nummer zusammen.
	 Neue Wahlbezirksabgrenzungen 
gibt es in folgenden Stadtteilen: Alt-
stadt, Paradies, Petershausen-West, Pe-
tershausen-Ost, Allmannsdorf, Staad, 
Fürstenberg, Wollmatingen, Litzelstet-
ten und Dettingen. Hier wurden Bezir-
ke zusammengelegt. 
	 In den Stadtteilen Königsbau, Indus-
triegebiet, Egg, Dingelsdorf und Wall-
hausen hat sich außer der Nummerie-
rung nichts verändert.
	 In Egg hat die Stadt Konstanz ein neu-
es Wahllokal zur Verfügung gestellt 
bekommen: das Vereinsheim der Was-
sersportgemeinschaft Konstanz in Egg. 
Es liegt im Ortskern und ist rollstuhlge-
recht und barrierefrei erreichbar.

Das richtige Wahllokal finden
	 Ab 22. April bis zum 5. Mai 2019 
werden die Wahlbenachrichtigungen 
verschickt. Auf den Karten ist das je-
weils zuständige Wahllokal vermerkt. 
Ergänzend kann dieses ab Mai online 
über den Wahllokalfinder auf www.
konstanz.de abgerufen werden. 

Briefwahlunterlagen
	 Wer zur Wahl nicht da ist oder lieber 
von Zuhause aus wählt, kann ab 29. 
April bis zum 24. Mai 2019 um 18 Uhr 
seine Briefwahlunterlagen bestellen. 
Das funktioniert online unter www.
konstanz.de. Hierzu benötigen Wähler 
ihre Wahlbenachrichtigung.
	 Die Briefwahlunterlagen können au-
ßerdem an folgenden Briefwahlausga-
bestellen persönlich abgeholt werden:
•	 Bürgersaal, Sankt- Stephans-Platz 17, 
78462 Kontanz
	 Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, 
Donnerstag 8-16 Uhr, Mittwoch 8-17 
Uhr und Freitag 8-12 Uhr. Am Freitag, 
den 24.05. 8-18 Uhr.

	 Zur Kommunal- und Europawahl 
am 26. Mai werden die Wahlbezirke in 
der Stadt Konstanz neu eingeteilt. Die 
Projektgruppe Wahlen hat zusammen 
mit der Statistikstelle der Stadt Kon-
stanz im Vorfeld der nächsten Wahl be-
gonnen, die bestehende Wahlbezirks-
einteilung zu überprüfen. Die letzte 
Überprüfung und Änderung gab es im 
Jahr 2008. Seitdem hat sich Konstanz 
stetig verändert und die Bevölkerung 
ist deutlich gewachsen. Des Weiteren 
zeichnet sich in den letzten Jahren ein 
Rückgang der WählerInnen ab, die zur 
Urnenwahl im Wahllokal abstimmen. 
Dagegen ist die Zahl der Briefwähler-
Innen deutlich angestiegen: 20 bis 
30% der WählerInnen wählen per 
Brief, die Tendenz ist steigend. Künftig 
werden daher deutlich mehr Personen 
zur Auszählung der Briefwahl ein-
gesetzt. Generell wird es aber immer 
schwieriger, genügend WahlhelferIn-
nen zu finden, die am Wahltag die Er-
gebnisse auszählen.
	 Unter Beachtung vieler Aspekte wur-
den die Urnenwahlbezirke daher durch 
Zusammenlegung von 65 auf 52 Be-
zirke reduziert. Fast alle Stadtteile sind 
hiervon betroffen. Die Wahllokale sind 
jedoch größtenteils gleichgeblieben. 
	 Durch Zusammenlegungen wurden 
viele Wahlbezirke vergrößert. Nach 
den einschlägigen Rechtsvorschriften 
darf die Größe der Wahlbezirke nicht 
mehr als 2.500 Einwohner betragen, 
das entspricht rund 1.700 Wahlberech-
tigten. Die Zahl der Wahlberechtigten 
darf aber zugleich wegen Beachtung 
des Wahlgeheimnisses nicht zu gering 
sein. Des Weiteren wurden die durch-
schnittliche Wahlbeteiligung sowie die 
Anzahl der Wahlberechtigten und Ein-
wohner berücksichtigt.
	 Bei der Neueinteilung wurden die 
örtlichen Verhältnisse und die Stadt-
teilgrenzen soweit möglich beachtet. 
Für jeden „allgemeinen Wahlbezirk“ 
(Urnenwahlbezirk) bestimmt die Ge-
meinde ein Wahllokal, welches mög-
lichst verkehrsgünstig und möglichst 
zentral im Wahlbezirk liegen soll. Die 
Wahllokale wurden so ausgewählt, 
dass sie für möglichst viele Wahlbe-
rechtigte barrierefreie zugänglich sind, 

Wahllokale der Kommunal- und Europawahl am 26.05.2019			   Stand 25.02.2019

•	 Ortsverwaltung Litzelstetten: Montag 
bis Freitag 8-12 Uhr, Donnerstag 14-17 
Uhr

•	 Ortsverwaltung Dingelsdorf: Montag 
bis Freitag 8-12 Uhr, Mittwoch 14-16.30 
Uhr

•	 Ortsverwaltung Dettingen-Wallhau-
sen: Montag bis Freitag 8-12 Uhr, Mon-
tag  14-17 Uhr
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S tädt ische  Veransta l tungen
STÄDTISCHE TERMINE 

So, 31.03.	
Anmeldefrist: Buddy-Sportabzeichen, 
Formular: konstanz.de/handicap
Di, 26.03. / 20 Uhr
Grenzgänger Wissenschaft: Raum und 
Raumgestaltung, Das Voglhaus
Mi, 27.03.
Standesamt geschlossen
Do, 28.03. / 19 Uhr
Was geht mich Europa an? Bürgerdialog des 
Auswärtigen Amtes, Konzil, Speichersaal
Sa, 30.03. / 18–24 Uhr	
Kunstnacht Konstanz Kreuzlingen
Mo, 01.04. / 11.15 Uhr
STADTFÜHRUNG: Gegenwart der Vergan-
genheit, Tourist-Info am Bahnhof

SENIORENZENTRUM BILDUNG+
KULTUR

Fr, 22.03. / 16 Uhr
Freitagserzähler: 
Elisabeth von Gleichenstein
Fr, 29.03. / 18 Uhr
Premiere: Theaterprojekt „Sex, Drugs & 
Rockn’n Roll
Sa, 30.03. / 19 Uhr 
Theaterprojekt „Sex, Drugs & Rockn’n Roll
So., 31.03. / 18 Uhr 
Theaterprojekt „Sex, Drugs & Rockn’n Roll

STÄDTISCHE MUSEEN

Do, 21.03. / 16.30 Uhr	
FÜHRUNG: Monstranz mit Wasseran-
schluss – Konstanz als katholische Stadt, 	
Rosgartenmuseum
So, 24.03. / 11 Uhr
Schnullerkind-Führung: Frauengeschichten, 
Rosgartenmuseum
So, 24.03. / 14 Uhr	
Familien-Workshop: Federkiel und Tinten-
fass – Die Geschichte des Schreibens, 
Rosgartenmuseum
So, 24.03. / 14 Uhr
FÜHRUNG: Geschichte, Kunst und Kultur – 
Konstanzer Stadtgeschichte, 
Rosgartenmuseum

Di, 26.03. / 15 Uhr
Museenioren-Führung: Erleuchtung und 
Durchsicht – Glasmalerei und die Künstler-
familie Spengler, Rosgartenmuseum
Sa, 30.03. / 14 Uhr
FÜHRUNG: Heilige und ihre Erkennungs-
zeichen – Detektivgeschichte durchs 		
christliche Mittelalter, Rosgartenmuseum
Sa, 30.03. / ab 19 Uhr
Kunstsalon und Rosgartenlounge, 
Rosgartenmuseum
Mi, 03.04. / 19 Uhr	
Thema des Monats: Die Konstanzer 
Münstertüren – Entstehung und Vorbilder, 
Rosgartenmuseum
ab 30.03.		
Ausstellung: Zähne zeigen! Von Revolver-
gebissen, Brechscheren und 			 
Raspelzungen, Bodensee-Naturmuseum
Dauerausstellung	
Johannes Hus. Mut zu denken, Mut zu glau-
ben, Mut zu sterben, Hus-Haus

KULTURZENTRUM AM MÜNSTER

Mi, 20.03. / 19 Uhr
Vortrag: Auspacken oder Wegschließen? 
Bemerkungen zum Umgang mit NS-		
Kunst, Wessenberg-Galerie
Do, 21.03. / 19.30 Uhr	
hörBAR: Neun Stockwerke neues Deutsch-
land. Ein Hochhaus in Gladbeck, Gewölbe-
keller
So, 24.03. / 11 Uhr
FÜHRUNG: Heinrich Schmidt-Pecht. Kunst, 
Keramik und Konflikte, Wessenber-Galerie
Mi, 27.03. / 15 Uhr
FÜHRUNG: Heinrich Schmidt-Pecht. Kunst, 
Keramik und Konflikte, Wessenber-Galerie
bis 31.03.		
Heinrich Schmidt-Pecht. 1854-1945. 
Ein Leben für die Kunst, Wessenberg-		
Galerie
bis 07.04.	 	
Fließende Grenze, Susanne Smajić, Turm 
zur Katz
bis 14.04.	
Robert Ritter – Das Labor der Ungeduld, 
Gewölbekeller

PHILHARMONIE KONSTANZ 
 

So,24.03. / 11, 14 und 16 Uhr	
Tick Tack oder Frau Meiers Abenteuer, Kul-
turzentrum am Münster, Wolkenstein-Saal
So, 24.03. / 18 Uhr	
Unlimited III: Danzón Cubano, 
Schänzlehalle
So, 31.03. / 11.15 Uhr	
Bella Italia, Festsaal Inselhotel
Mi, 03.04. / 19.30 Uhr 
Eigenwillig, Konzil

KINDERKULTURZENTRUM KIKUZ  
 

Mi, 20.03.
15–18 Uhr: Spielräume, Holzwerkstatt
Do. 21.03.	
15–18 Uhr: Spielräume, Drachentag: Wir 
backen Brigadeiros (Schokokonfekt aus 
Brasilien)
15 und 16.30 Uhr: Töpferkurs (Anmeldung)
16.30 Uhr: Radio-Workshop (Anmeldung)
Fr. 22.03.		
15.30 Uhr: Ausflug ins Kletterwerk 
Radolfzell (Anmeldung)
Mo. 25.03.		
15–18 Uhr: Klettern, Spielräume, 
Krea-Werkstatt: Osterkörbchen filzen
Di. 26.03.		
15–18 Uhr: Spielräume, Computerraum
Mi. 27.03.			 
15–18 Uhr: Spielräume, Holzwerkstatt
Do. 28.03.		
15–18 Uhr: Spielräume, Drachentag: Wald-
spiele und Stockbrot
15 und 16.30 Uhr: Töpferkurs (Anmeldung)
16.30 Uhr: Radio-Workshop (Anmeldung)
Fr. 29.03.		
16 Uhr: Führung im Cinestar (Anmeldung)
17 Uhr: Welt-Premiere Musikvideo über 
Konstanz und Film im Cinestar: „Alois 
Reise“
Mo. 01.04.	
15–18 Uhr: Klettern, Spielräume, 
Krea-Werkstatt: Osterhasen backen
Di. 02.04.	
15–18 Uhr: Spielräume, Computerraum
17 Uhr: Die KiKuZ Fiddle Kids (Anmeldung)

Mi. 03.04.	
15–18 Uhr: Spielräume, Holzwerkstatt

MUSIKSCHULE KONSTANZ   
 

Sa, 30.03. / 19.30 Uhr	
Frühjahrskonzert des Jugendblasorchesters 
JBOK, Konzil
Fr, 05.04. / 19 Uhr
Liederabend, Musikschule, Kammermusik-
saal

THEATER KONSTANZ  
 

Mi, 20.03.	
19 Uhr: King A, Spiegelhalle
20 Uhr: Momentum, Stadttheater
21 Uhr: Eingeschenkt, der Late-night-talk, 
Inselhotel
Do, 21.03.
19.30 Uhr: Der brave Soldat Schweijk, 
Stadttheater
20 Uhr: Gerron, Werkstatt
Fr. 22.03.
19.30 Uhr: Momentum, Stadttheater
20 Uhr: Die Angst vor dem Anderen – Psycho-
analytische Überlegungen zur Wiederkehr 
von Populismus und Nationalismus in Europa
20 Uhr: Gerron, Werkstatt
Sa. 23.03.	
16 Uhr: Brettspiele-Abend, Spiegelhalle
20 Uhr: Geh’n mer Tauben vergiften im 
Park, Spiegelhalle
20 Uhr: Der Reichsbürger, Werkstatt
So. 24.03.	
15 Uhr: Annas Wunderkoffer, Werkstatt
Di. 26.03.	
19 Uhr: Ist das noch mein Land), Spiegel-
halle
19.30 Uhr: Der brave Soldat Schweijk, 
Stadttheater
Mi. 27.03.
15 Uhr: Momentum, Stadttheater
Do. 28.03.
20 Uhr: Der brave Soldat Schweijk, 
Stadttheater
Sa. 30.03.
18 Uhr: Patricks Trick, Werkstatt
20 Uhr: Der brave Soldat Schweijk, 
Stadttheater

So. 31.03.
18 Uhr: Staatsfreund Nr. 1, Stadttheater
15 Uhr: Wie tickt der Clown?, Werkstatt
Di. 02.04.	
10 Uhr: Patricks Trick, Werkstatt
Mi. 03.04.	
10 Uhr: Patricks Trick, Werkstatt
20 Uhr: Der brave Soldat Schweijk, 
Stadttheater

KONSTANZER BÄDER   
 

Mi, 20.03. / 17 Uhr	
Technikführung, Bodensee-Therme 
(Anmeldung: www.therme-konstanz.de/
event)
24.03.–21.04.
Frühlings-Highlights: Aufgüsse und 
Peelings, Bodensee-Therme	

VHS LANDKREIS KONSTANZ E.V. 
 

Do, 21.03. / 19.30 Uhr
Vortrag: Rechtspopulismus in Zeiten von 
Verunsicherung. Ein Phänomen aus 		
der Mitte der Gesellschaft?, Katzgasse 7
Do, 21.03. / 19 Uhr
Sicher im Internet: Wege zum Schutz junger 
Menschen, Ein Praxisleitfaden für Eltern 
und Interessierte, Katzgasse 7
So, 31.03. / 10 Uhr	
Osterbrunch mit Osterhase & Co., 
Theodor-Heuss-Realschule 
Mo, 01.04. / 9.30 Uhr
Jammern, aber richtig! Vom Schicksal zur 
Fähigkeit, Katzgasse 7
9 x ab Mo, 01.04. / 19 Uhr	
Tschechisch A1, mit Vorkenntnissen, 
Ellenrieder-Gymnasium 
10 x Mi ab 03.04. / 17.15 Uhr
Wassergymnastik für DiabetikerInnen und 
die, die es nicht werden wollen, Kliniken 
Schmieder, Schwimmhalle

BODENSEEFORUM
 

Das Bodenseeforum ist in der Regel nicht 
selbst Veranstalter. Zur Veranstaltungs-
übersicht: http://www.bodenseeforum-
konstanz.de/aktuell/veranstaltungen/

Aktuelle Sitzungstermine
Terminübersicht und Sitzungsvorlagen: www.konstanz.sitzung-online.de

Mi, 20.03. / 16 Uhr		
Kultur- / Orchesterausschuss, 
Rathaus Kanzleistraße, Ratssaal
Do, 21.03. / 17 Uhr		
Gemeinderat, Rathaus Kanzlei-
straße, Ratssaal
Do, 28.03. / 16 Uhr		
Technischer Betriebsausschuss, 
Verwaltungsgebäude Laube, Sit-
zungssaal 6. OG
Di, 02.04. / 16 Uhr		
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Bildungs- / Sportausschuss, 
Rathaus Kanzleistraße, Ratssaal
Di, 02.04. / 19.30 Uhr	
Ortschaftsrat Litzelstetten, Rathaus 
Litzelstetten, Lesesaal
Mi, 03.04. / 11 Uhr		
Gestaltungsbeirat, Verwaltungs-
gebäude Laube, Sitzungssaal 6. OG
Mi, 03.04. / 19.30 Uhr	
Ortschaftsrat Dettingen-Wallhausen, 
Rathaus Dettingen, Bürgersaal

Lieferung von Kopierpapier
Rahmenvertrag
Angebotsfrist: 21.03.2019
Beschaffung elektrischer, 
versenkbarer Poller
Angebotsfrist: 22.03.2019
Druck und Lieferung der Broschüre 
„Spielzeitheft“ Theater
Angebotsfrist: 27.03.2019
Schreinerarbeiten 
Feuerwehr Hauptwache
Submission: 28.03.2019

Aktuelle Ausschreibungen

Elektroinstallation 
Geschwister-Scholl-Schule
Submission: 02.04.2019
Beschaffung einer Drehleiter
Feuerwehr
Angebotsfrist: 03.04.2019
Beschaffung eines Rüstwagens
Feuerwehr
Angebotsfrist: 05.04.2019
Lieferung von Heizöl
Rahmenvertrag
Angebotsfrist: 09.04.2019

Öffentliche Bekanntmachungen 
auf konstanz.de, unter anderem:

Haushaltssatzung und Bekannt-
machung der Haushaltssatzung 
für die Haushaltsjahre 2019-2020, 
Anmeldung Klasse 5 weiterführen-
de Schulen, Verkehrsregelungen im 
Zusammenhang mit der Amphibien-
wanderung im Frühjahr

       EHESCHLIESSUNGEN

07.03.2019 Simone Margaretha Kött & Fred 
Stellmacher
08.03.2019 Amelie Martin & Jens Axel Weber
15.03.2019 Larissa Künzel & Michael Merz

       GEBURTEN

18.02.2019 Arijan Nicolai Alex Schneck (Sinja 
Alica Xandra Schneck & Nicolai Michael Horn-
stein, Eigeltingen)
18.02.2019 Leonardo Liam Vidmanova (Karina 
Andreevna Vidmanova, Reichenau)
22.02.2019 Pauline Balik (Anne Kathrin & Jens 
Arnim Balik, Konstanz)
22.02.2019 Carlo Ilios Corleto (Judith Antonie 
& Michele Corleto, Radolfzell)

AUS DEM STANDESAMT
22.02.2019 Finja Balser (Julia Balser & René 
Balser, Konstanz)
25.02.2019 Jonas Nicolas Maßat (Isabel & 
Nicolas Werner Detlef Maßat, Konstanz)
26.02.2019 Mats Dieterle (Wiebke Baronner-
Dieterle & Pascal Hubert Dieterle, Radolfzell)
26.02.2019 Lia Selin Huff (Carina Vivien & 
Frederic Huff, Konstanz)
27.02.2019 Lea-Sophie Susann Kunkel (Susann 
Kunkel & Andreas Heinrich Czogalla, Singen) 
01.03.2019 Hannes Egon Hinckeldein (Anja & 
Tobias Alexander Hinckeldein, Radolfzell)
03.03.2019 Lukas Hermann (Saskia Mazzardo & 
Timo Tobias Hermann, Allensbach)
04.03.2019 Johanna Maria Breyer (Claudia Elisa-
beth & Denis Benjamin Breyer, Konstanz)
04.03.2019 Giorgio Betti (Anthoula Amanatidou 
& Maurizio Betti, Konstanz)
05.03.2019 Annabelle Einhart (Cathrin Einhart & 
Markus Ringwald, Konstanz)

07.03.2019 Sophie Burkhardt (Sara & Thomas 
Andreas Burkhardt, Konstanz)
08.03.2019 Lotta Richter (Sarah & Artur Georg 
Richter, Konstanz)
10.03.2019 Hanna Lehmann (Gabriela & Martin 
Hermann Lehmann, Radolfzell)

       STERBEFÄLLE

17.02.2019 Thuy Tuyen Tran 
19.02.2019 Ruth Schröck geb. Gempp
20.02.2019 Sigrid Ursula Conrad geb. Koschorke
21.02.2019 Renate Kottal geb. Grzesik
21.02.2019 Waltraud Schwarz
22.02.2019 Rosa Gentner geb. Hermanutz
22.02.2019 Charlotte Maria Menzel geb. Egner
23.02.2019 Riza Ramos Stadler
23.02.2019Gerhard Meininghaus
24.02.2019 Helga Sorich geb. Gross

24.02.2019 Anneliese Maria Walter geb. Pecher
25.02.2019 Hans Arnold Kerschbaumer
25.02.2019 Heinrich Schmitz
26.02.2019 Marion Erika Heizmann geb. Schmid
26.02.2019 Ingeburg Ludwig geb. Matt
27.02.2019 Ilse Hilde Lackner geb. Ordung
28.02.2019 Klara Renner geb. Jetschmanegg
28.02.2019 Khana Josipivna Zelinska geb. 
Satanovska
01.03.2019 Agnes Elisabeth Schlensag geb. 
Fischer
01.03.2019 Maria Pister geb. Droxner
02.03.2019 Andreas Siebert
02.03.2019 Mustafa Can
03.03.2019 Edmund Eugen Meßmer
04.03.2019 Martha Pfeifer geb. Futterer
04.03.2019 Guido Franz Blaß
04.03.2019 Wolf Carl Rudolf Weyrich
05.03.2019 Jolante Cäcilie Cinque geb. Charles
05.03.2019 Heinrich Roland Düster

06.03.2019 Joachim Deiss
06.03.2019 Hanna Magdalena Berthold geb. 
Gysi
07.03.2019 Alois Josef Huber
08.03.2019 Ingrid Gabriele Jaquet geb. Müller
08.03.2019 Barbara Kemen geb. Geisert
08.03.2019 Edith Frieda Schwarz geb. Bau-
mann
09.03.2019 Andreas Lockermann
10.03.2019 Ursula Meller Canonica geb. 
Dreher
11.03.2019 Katalin Ormanlidisz geb. Kiss
11.03.2019 Ernst Gottfried Loch
12.03.2019 Johann Walter Kohlbrenner
13.03.2019 Herbert Josef Bach
13.03.2019 Karl Hessel
14.03.2019 Brigitte Gerstmayr geb. Schlegel
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Stellenangebote     Anzeigen

25.03. - 21.04.19
Frühlings-Highlights
Der Frühling ist da: Die Sonne zeigt sich wieder häufi ger, der Nebel wird 
weniger und die Vögel fangen an zu zwitschern. Damit auch Sie erholt in den 
Frühling starten, erwarten Sie folgende Highlights in unserem Saunabereich:

25.03. - 31.03. täglich um 11.40, 15.40 und 
19.40 Uhr im Dampfbad

Peeling mit Himalaja 
Kristallsalz

01.04. - 07.04. täglich um 13 und 20 Uhr 
in der Klassischen Sauna (85°)

Aufguss „Blue Ice“

08.04. - 14.04. täglich um 12 und 20 Uhr 
in der Klassischen Sauna (85°)

Eis-Aufguss

15.04. - 21.04. täglich um 13.20 und 18.20 Uhr 
in der Aufgusssauna (95°) 

Lemongras-Aufguss 
und Olive-Lemongras 
Hautcreme

Wir freuen uns auf Sie.
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Jobs & Karr iere

Stellenangebote der Stadt Konstanz sowie 
der städtischen Eigenbetriebe

Stellenangebote 
 

Verwaltungsfachkraft für den Bereich Wohngeld 
/ Wohnberechtigung (m/w/d), Sozial- und Ju-
gendamt, Bewerbungsschluss: 07.04.2019

 
Vollstreckungsbeamter Außendienst (m/w/d), 
Stadtkasse, Bewerbungsschluss: 22.04.2019

 
Leitung der kaufmännischen Abteilung (m/d/w), 
Entsorgungsbetriebe

Die Stadt Konstanz sucht ErzieherInnen für ihre 
neun kommunalen Tageseinrichtungen.

Ausbildung & Freiwilliges 
Soziales Jahr

Ausbildung zum/zur VermessungstechnikerIn, 
Amt für Liegenschaften und Geoinformation, 
Kennzahl 908, Bewerbungsschluss: 24.03.2019

Praxisintegrierte Ausbildung zum/zur ErzieherIn, 
Jugendamt, Abteilung Tagesbetreuung für Kinder, 
Kennzahl 912, Bewerbungsschluss 24.03.2019

Ausbildung zum/zur GärtnerIn, Fachrichtung Gar-
ten- und Landschaftsbau, Technische Betriebe, 
Kennzahl 914, Bewerbungsschluss 31.03.2019

Ausbildung zum/zur GärtnerIn, Fachrichtung Blu-
men- und Zierpflanzenbau, Technische Betriebe, 

Kennzahl 915, Bewerbungsschluss 31.03.2019

Ausbildung zum/zur SchreinerIn, Technische Betrie-
be, Kennzahl 916, Bewerbungsschluss 31.03.2019

Ausbildung zum/zur StraßenwärterIn, Tech-
nische Betreibe, Kennzahl 917, Bewerbungs-
schluss 31.03.2019

Ausbildung zum/zur ElektronikerIn, Fachrichtung 
Betriebstechnik, Entsorgungsbetriebe, Kennzahl 
919, Bewerbungsschluss 31.03.2019

Ausbildung zur Fachkraft für Abwassertechnik, 
Entsorgungsbetriebe, Kennzahl 920, Bewer-
bungsschluss 31.03.2019

JOBS & 
AUSBILDUNGSPLÄTZE 
www.konstanz.de/
karriere

An den Konstanzer Schulen sind ab sofort für 
6 Monate FSJ-Plätze und für das Schuljahr 
2019/20 30 Plätze zu vergeben. Informationen 
und Bewerbung: 07531/900-903 oder petra.lei-
sing@konstanz.de

Im Jugendzentrum Juze ist ein FSJ-Platz zu verge-
ben. Weitere Infos unter 07531/68617 oder per 
Mail an jugendzentrum@konstanz.de
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Stadtgeschehen  

	 Bürgerinnen und Bürger, deren Ein-
kommen nicht ausreicht, die Mietkos-
ten zu tragen, können Wohngeld bean-
tragen. Petra Paulweber bearbeitet im 
Sozialamt gemeinsam mit drei Kolle-
ginnen die Anträge.

 Nach dem Wohngeldgesetz können 
BürgerInnen mit geringem Einkom-
men einen staatlichen Zuschuss zur 
Miete oder zu den Kosten selbst genutz-
ten Wohneigentums als Sozialleistung 
erhalten. Da sich das Mietniveau in den 
Städten und Gemeinden stark unter-
scheidet, gibt es sechs unterschiedliche 
Mietstufen, nach denen die Zuschüsse 
neben der Haushaltsgröße und dem 
vorhandenen Einkommen berechnet 
werden. „Konstanz ist beim Wohngeld 
aktuell in Mietstufe 6, das ist die höchs-
te, eingestuft. Zum Vergleich: Singen 
ist in Stufe 4, Engen und Stockach in 
Mietstufe 3“, erklärt Petra Paulweber, 
die seit 2008 im Sozial- und Jugendamt 
Anträge auf Wohngeld und Wohnbe-
rechtigung bearbeitet. Diese Mietstu-
fen-Einordnung hat Auswirkungen auf 
die Wohngeld-Berechnung. So wird bei 
einem Drei-Personenhaushalt in Kon-
stanz eine maximale Miete bis zu 753 
Euro berücksichtigt. 
	 1.519 Anträge auf Wohngeld sind 2018 
im Sozial- und Jugendamt eingegangen. 
Davon wurden 937 Anträge genehmigt. 
Die Wohngeldausgaben betrugen ver-
gangenes Jahr insgesamt 1.067.959 Mil-
lionen Euro. „Chancen auf Wohngeld 
hätte zum Beispiel eine Einzelperson, 
die weniger als 1.010 Euro Einkommen 
und eine Miete von mehr als 522 Euro 
hat“, sagt Petra Paulweber. Ob jemand 
berechtigt ist, prüft sie genau. Die Höhe 
des Gesamteinkommens des Haushalts 
wird erfasst, ebenso die Zahl der Haus-

Die Stadtverwaltung in Zahlen:
3 Dezernate
19 Ämter
7 Stabsstellen
1.277 Mitarbeiter
3 Verwaltungsgebäude
4 Eigenbetriebe
3 Ortsverwaltungen

Die Wohngeldstelle
4 Kolleginnen
937 genehmigte Anträge 2018 
> 1.067.959 Mio.€ Wohngeldaus-
gaben in 2018
Es könnten mehr sein – habt Mut!
Ein Beratung gibt es umsonst.

Ergebnisse des Jugend-
hilfeausschusses

Die Anträge für Wohngeld und Wohnberechtigungen findet man an der Wand im Eingangsbereich der Informations- und Servicestelle im 
Sozial- und Jugendamt, wie Petra Paulweber zeigt.

Der Spar-und Bauverein Konstanz schenkt der WG im Erich-Bloch-Weg ein Vogelhäuschen. 
Vlnr: Winfried Lang (SBK), Andreas Voß, Maike Schäberle (Spitalstiftung Konstanz).

haltsmitglieder und die Miethöhe. Ein 
Programm rechnet dann individuell 
auf die Einkommenssituation bezogen 
die Höhe des Wohngelds aus. Grund-
sätzlich wird das Wohngeld für eine 
Dauer von zwölf Monaten bewilligt, die-
ser Zeitraum kann auch im Einzelfall 
sowohl kürzer als auch länger ausfal-
len. Das hängt zum Beispiel von Ände-
rungen des Einkommens oder der Zahl 
der Haushaltsmitglieder ab. „Wenn ein 
Kind in die Ausbildung wechselt und 
Geld verdient, steigt das Gesamtein-
kommen des Haushalts und muss neu 
bewertet werden“, sagt Petra Paulweber. 
Sie warnt eindringlich davor, Ände-
rungen nicht zu melden, denn „man ist 
gesetzlich zur Meldung von Änderun-

Wohngeld – eine wichtige staatliche Sozialleistung
Serie „Das sind wir“, Teil 10

gen verpflichtet.“ Im schlimmsten Fall 
kann es zu einer Strafanzeige wegen 
Betrugs führen, wenn man schon bei 
der Antragstellung unwahre Angaben 
gemacht hat. Wenn dies während des 
Bewilligungszeitraums geschieht, kann 
es zur Einleitung eines Bußgeldverfah-
rens führen. Außerdem gibt es einen 
Rückforderungsbescheid. „Wir bekom-
men viermal im Jahr einen Datenab-
gleich vom Bundesamt für Finanzen 
und können so sehen, wenn sich die 
Einkommensverhältnisse geändert ha-
ben.“ Das ist zum Beispiel bei Renten, 
geringfügigen und sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigungen, Leistun-
gen vom Jobcenter, Zinsen u.a. der Fall.
	 Keine Berechtigung auf Wohngeld 

haben Personen, die vom Jobcenter Ar-
beitslosengeld II und Sozialgeld oder 
vom Sozial- und Jugendamt Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbsmin-
derung erhalten. Wer unsicher ist, ob er 
für Wohngeld infrage kommt, kann bei 
den jeweils zuständigen Sachbearbeite-
rinnen eine fiktive Wohngeldprüfung 
anfragen. 
	 Ein weiteres Werkzeug, einkom-
mensschwache Menschen in Sachen 
Wohnraum staatlich zu unterstützen, 
ist die Wohnberechtigung. Sie wird be-
nötigt, um eine geförderte und gebun-
dene Sozialmietwohnung beziehen zu 
können. Ein Anspruch auf eine Woh-
nung wird damit aber nicht hergestellt. 
Ob man einen Wohnberechtigungs-

schein bekommt, hängt von der Höhe 
des Einkommens ab. „Schwangere, 
Alleinerziehende mit einem oder meh-
reren Kindern, Rentner, Familien mit 
mehr als drei Kindern, Bezieher von 
Sozialhilfe oder Rollstuhlfahrer gehö-
ren unter anderem zu dem Personen-
kreis, der unterstützt werden soll“, er-
klärt Petra Paulweber. 2018 sind 1011 
Anträge eingegangen, 853 wurden 
bewilligt. „Wir prüfen die Höhe des 
Einkommens und auch, ob in Zukunft 
Einnahmen zu erwarten sind.“ Ihre 
Arbeit übt Petra Paulweber auch nach 
über zehn Jahren immer noch gerne 
aus. „Es macht Spaß, den Menschen zu 
helfen und sie in ihrer Lebenssituation 
zu unterstützen.“
	 Anträge auf Wohngeld und Wohnbe-
rechtigung findet man online unter htt-
ps://service.konstanz.de oder direkt bei 
der Informations- und Servicestelle im 
Sozial- und Jugendamt, Benediktiner-
platz 2. Auf Anfrage schicken sie Petra 
Paulweber und ihre Kolleginnen gern 
auch zu.

Aus der Vorhabenliste
Gewerbeflächenentwicklung auf dem Verkehrslandeplatz

Gemeinsam wohnen im Alter
Die Spitalstiftung eröffnete in den vergangenen Monaten 

zwei WGs für ältere Menschen

Die Liste versammelt Steckbriefe zu 
Vorhaben und Planungen der Stadt-
verwaltung, die aus Sicht der Bürger-
schaft von hohem Interesse sind. Sie 
wurde von Gemeinderat verabschie-
det und ist online unter www.kons-
tanz.de/vorhabenliste aufrufbar.

	 Konstanz sieht sich einer Knappheit 
an Gewerbeflächen gegenüber. Das Ge-
werbeflächenkonzept prognostiziert bis 
2030 einen Gesamtbedarf von 31 ha. 
2015 wurden die 23 ha des Verkehrslan-
deplatzes als Fläche zur Gewerbeent-
wicklung vorgeschlagen. Aufgrund 
zahlreicher Einwände, einer Petition 
sowie verschiedener Gutachten hat 
das Regierungspräsidium Stuttgart ein 
Kompromissvorschlag eingebracht. Er 
sieht eine Gewerbeflächenentwicklung 
im Norden vor, der Flugbetrieb soll bei-
behalten werden. Die Landepiste wird 
hierzu leicht gedreht und nach Süden 
in Richtung B33 verschoben. So können 
ca. 6,4 ha Gewerbefläche entwickelt so-
wie entlang der Byk-Gulden-Straße eine 
höhere Gebäudehöhe ermöglicht wer-
den. Die Landeplatzinfrastruktur kann 
erhalten bleiben. Der Entwurf einer Ge-
werbeflächenentwicklung im Norden 

	 Mit den beiden neuen Konstanzer 
Wohngemeinschaften nimmt die 
Spitalstiftung eine Tendenz auf, die 
bundesweit auf dem Vormarsch ist. 
Stiftungsdirektor Andreas Voß sagt: 
„Die Stiftung wird gerne ihrer Aufga-
be gerecht, mit der gesellschaftlichen 
Entwicklung zu gehen. Dazu gehört 
auch, vielfältige Wohnformen für älte-
re Menschen anzubieten.“
	 Die „Talgarten-WG“ ist die erste 
Wohngemeinschaft in der Stadt für 
Menschen mit einer demenziellen Er-
krankung. Sie wurde am 1. März 2019 
eröffnet. Es sei auch ein Herzensprojekt 
gewesen, die WG zu planen, die durch 
eine großzügige Spende des Altenhil-
fevereins Konstanz ermöglicht wurde, 
so Andreas Voß. Die zweite Wohnge-
meinschaft liegt am Rande des Chéri-
sy-Geländes im Erich-Bloch-Weg. Die 
Zimmer in einem Neubau wurden im 

wurde durch ein Flugplatzplanungs-
büro überarbeitet und durch die Deut-
sche Flugsicherung einer luftfahrtrecht-
lichen Voreinschätzung unterzogen 
– mit positivem Ergebnis. Der Grund-
satzbeschluss zur dortigen Gewerbe-
flächenentwicklung wurde im Oktober 
2018 vom Gemeinderat gefasst. Nach 
Klärung letzter luftfahrtrechtlicher Fra-
gen wird ein Antrag auf Änderungsge-
nehmigung gestellt. Voraussichtlich im 
4. Quartal 2019 soll das Verfahren zur 
Erstellung eines Bebauungsplanes ein-
geleitet werden.

November 2018 von den ersten Be-
wohnerInnen bezogen. Sie entstand 
mit dem Projektpartner der Stiftung, 
dem Spar- und Bauverein. „Der Verein 
hat die WG mit uns geplant und be-
sonders sensibel auf die Bedürfnisse 
älterer Menschen reagiert“, betont An-
nette Bortfeldt, die bei der Stiftung für 
die Planung der Wohngemeinschaften 
zuständig ist. In den WGs kümmern 
sich AlltagsbegleiterInnen um das 
Wohl der BewohnerInnen. Bei Bedarf 
können die WG-Mitglieder ambulante 
Hilfe in Anspruch nehmen. Für die 
Wohngemeinschaften gilt, dass un-
ter bestimmten Voraussetzungen die 
Kosten durch das Sozialamt übernom-
men werden. In beiden WGs sind noch 
Zimmer frei. Interessenten erhalten 
Informationen unter 07531/801-
3001 oder unter www.spitalstiftung-
konstanz.de.

Konstanzer Kinder- & Familienzentren
	 Im September 2018 haben die ersten 
sieben Kinder- und Familienzentren an 
neun Standorten (zwei Verbünde aus je 
zwei Kitas) ihre Arbeit aufgenommen. 
Drei weitere werden im September 2019 
folgen. Dafür haben sich das Kinderhaus 
St. Suso, das Kinderhaus St. Verena und 
das Kinderhaus am Salzberg qualifiziert. 
	 Im Mittelpunkt der Kinder- und Fami-
lienzentren steht die Familie als Ganzes. 
Sie entwickeln speziell von Familien 
zugeschnittene Angebote, die über die 
reine Information hinausgehen. Zum 
Beispiel offene Elterncafés, Themen-
nachmittage und -abende, aber auch Ko-
operationen mit anderen Institutionen, 
Beratungsstellen und Vereinen. 

Planungsbeschluss Kita Jungerhalde
	 Geplant ist eine fünfgruppige Kita mit 
zwei Kleinkindgruppen und drei Kin-
dergartengruppen. Somit entstehen 20 
neue Kleinkindplätze sowie 62 Kinder-
gartenplätze, die als Erweiterung für die 
bestehenden Plätze des jetzigen Kinder-
gartens St. Georg vorgesehen sind. Die 
Kath. Kirchengemeinde St. Georg soll die 
Trägerschaft übernehmen.
	 Darüber hinaus sollen die 20 Plätze 
der Spielgruppen des Deutschen Kinder-
schutzbundes, die aktuell noch in der 
Mainaustraße 166 untergebracht sind, 
in der neuen KiTa mit untergebracht und 
langfristig gesichert werden. 
	 Das Raumprogramm wurde bereits 
2015 erstellt und war Teil des Wettbe-
werbs zum Bebauungsplan „Jungerhal-
de Nord“. Die veranschlagten Kosten 
liegen bei rund 4.130.000 Euro. Der Ge-
meinderat wird darüber in seiner morgi-
gen Sitzung abschließend entscheiden.

(v.l.n.r.) Kemal Bayrak (TGH), Sigrun Bode-Jakisch (Projektleiterin DB Station und Service), 
Michael Groh (Leiter Regionalbereich Südwest bei DB Station und Service), Grünen-Landtag-
sabgeordnete Nese Erikli, OB Uli Burchardt, Bürgermeister Karl Langensteiner-Schönborn 
und Dieter Gaßner (Leiter Bahnhofsmanagement) gaben am 7. März das Startsignal zum 
barrierefreien Ausbau des Bahnhofs Petershausen.
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Zähne zeigen!
Neue Ausstellung im Bodensee-Naturmuseum

Aus „Bücherei“ wird „Bibliothek“
Ein neues Logo für die Stadtbibliothek

	 Zeige mir deine Zähne, und ich sage 
dir, wie du lebst – so einfach könnte man 
die Bedeutung von Zähnen im Tierreich 
zusammenfassen. Die kleinen – und oft 
auch großen – Beißerchen sind bei vie-
len Tieren die erste Station, durch die 
Nahrung gefangen und anschließend 
für die Verdauung vorbereitet wird. So 
vielfältig wie die Nahrungsansprüche 
und das Jagd- und Weideverhalten, so 
vielfältig ist auch das Beißwerkzeug.
	 Das Bodensee-Naturmuseum Kons-
tanz zeigt in seiner Sonderausstellung 
„Zähne zeigen! Von Revolvergebissen, 
Brechscheren und Raspelzungen“ ab 
dem 30. März 2019 einen Überblick 

	 Seit ihrer Gründung 1938 heißt die 
öffentliche Büchersammlung der Stadt 
Konstanz „Stadtbücherei“. Bücherei ist 
eine 1658 eingeführte Lehnüberset-
zung aus dem Niederländischen für das 
Wort Bibliothek. Der Begriff Bibliothek 
hingegen kommt aus dem griechischen 
und steht bereits seit der Antike für 
eine Sammlung von Büchern. Im heu-
tigen Sprachgebrauch existieren beide 
Bezeichnungen nebeneinander. Jedoch 
wird der Begriff Bücherei mittlerweile 
meist für kleinere öffentliche Bücher-
sammlungen verwendet, manchmal 
fälschlicherweise auch als Synonym 
für einen Buchladen. 
	 Das Angebot der städtischen Bücher-
sammlung in Konstanz hat sich mitt-
lerweile auf etwa 96.100 Medien er-
weitert, die Leitung erfolgt durch eine 
diplomierte Bibliothekarin und das 
Angebot mit zahlreichen Veranstal-
tungen und Servicedienstleistungen 
wird laufend ergänzt. So scheint der 
Begriff Bücherei heute etwas überholt, 
weshalb im vergangenen Jahr ent-
schieden wurde, die Stadtbücherei in 

Zähne eines Wolfs

Die Organisatoren bei der Vorstellung der Kunstnacht am Kreuzlinger Tor. V.l.n.r.: Dorena 
Raggenbass (Stadträtin Kreuzlingen), Claudia Thom (Departement  Gesellschaft, Stadt-
verwaltung Kreuzlingen), Reto Müller (Kurator), Alisa Körner (Stellv. Leiterin Kulturamt 
Konstanz), Helga Sandl (Kuratorin).

	 Jede Menge Kunst in Räumen und auf 
den Straßen der Städte Konstanz und 
Kreuzlingen wartet auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher, wenn am 
30. März 2019 von 18 bis 24 Uhr die 
14. Kunstnacht Konstanz Kreuzlingen 
stattfindet. Die große Relevanz, die bei-
de Städte dem Ereignis beimessen, zeigt 
sich unter anderem daran, dass das Kul-
turamt Konstanz und die Stadt Kreuz-
lingen zum zweiten Mal die Organisati-
on in Zusammenarbeit mit engagierten 
Partnern übernommen haben. 
	 Den Organisatoren ist es – dank der 
hervorragenden Länder- und Kultur-
grenzen überschreitenden Zusammen-
arbeit – erneut gelungen, eine bunte, 
vielfältige, inspirierende und aufregen-
de Nacht auf die Beine zu stellen. Nach 
der offiziellen Eröffnung um 18 Uhr 
am Kreuzlinger Tor beim Hauptzoll 
laden 18 Institutionen und Galerien 

Richard Liebermann, Seestück beim 
Hörnle, 1932

Foottit et Chocolat

Konstanzer Kostbarkeiten
Seestück beim Hörnle

	 Mit 12 Jahren wurde das Talent des 
taubstummen Richard Liebermann 
(1900–1966) entdeckt und er konnte 
die Münchner Kunstakademie besu-
chen. Den Schwerpunkt seines Schaf-
fens bildeten Landschaftsgemälde, 
Stillleben aber auch Portraits. Mit der 
Machtergreifung der Nazis wurde sein 
künstlerisches Arbeiten unterbunden. 
1935 zieht die Familie nach Konstanz, 
die Heimatstadt der Mutter. Nach der 
Sprengung der Konstanzer Synagoge 
1938 wurde der Maler nach Dachau 
verschleppt. Im Winter kehrte Lieber-
mann zurück, bis er 1940 nach Gurs 
deportiert wurde. 1943 flüchtete er von 
dort in das Kloster St. Rambert, wo er 
den Krieg überlebte. 
	 Obwohl der Großteil seines Werks 
von den Nazis zerstört wurde, konn-
te Liebermann Fotografien einiger 
Arbeiten sichern, die er in einem Le-
deretui stets bei sich trug. Darunter 
findet sich eine schwarz-weiß Fotogra-
fie eines Ölbildes von 1930, das eine 

über den Zusammenhang zwischen 
Nahrung, Nahrungserwerb und Gebiss. 
	 Neben Haigebiss und Ameisenbär-
schädel erwarten den Besucher viele 
weitere Schädel und besondere Zähne, 
z.B. der Stoßzahn eines Narwals, der als 
kleiner Eckzahn beginnt und dann im 
Wachstum die Oberlippe durchstößt, 
oder der Unterkiefer eines Tyranno-
saurus, der durch seine schiere Größe 
schon zeigt, dass ein Mensch für diesen 
Raubsaurier nur etwas für den hohlen 
Zahn gewesen wäre. Die Ausstellung 
erläutert und demonstriert außerdem 
den Zahnwechsel bei Mensch und 
Tier, Zahnformeln, Zähne als Waffen 

Stadtbibliothek umzubenennen. Zur 
Umbenennung hat sie Stadtbibliothek 
ein neues, eigenes Logo entwickelt: Die 
an ein dreistöckiges Bücherregal ange-
lehnte Wort-Bildmarke visualisiert das 
Ausleihen von Medien als zentrales 
Thema einer Bibliothek. Das neue Logo 
soll die „Stadtbibliothek Konstanz“ ab 
jetzt als zukunftsfähige, städtische In-
stitution repräsentieren.

	
Der Jahresrückblick 2018
	 Der Jahresrückblick gibt Auskunft 
über die vielfältigen Aktivitäten der 
Stadtbibliothek. Er liegt in gedruckter 
Form in der Bibliothek zur Mitnahme 
aus und ist auf der Homepage der Stadt-
bibliothek einsehbar.

Kunstnacht Konstanz Kreuzlingen 2019 
„Freiräume“ im Stadtraum und bei 18 teilnehmenden Institutionen und Galerien erleben

dazu ein, sich im besonderen Rahmen 
Kunst zu nähern und diese zu erleben. 
Ab 19 Uhr öffnen sich die Türen, hinter 
denen die Besucher ein breites Spek-
trum an Vernissagen, Performances, 
Künstlergesprächen, Klang und vielem 
mehr erwartet und genug Freiraum für 
Begegnungen sowie kritische Ausein-
andersetzung gelassen wird.
	 Auch der öffentliche Raum der bei-
den kunstbegeisterten Städte wird an 
der Kunstnacht Konstanz Kreuzlingen 
wieder durch temporäre Kunstwerke 
belebt. Das Oberthema „Freiräume“ 
bietet dafür einen idealen Ausgangs-
punkt, der kein großes Kunstverständ-
nis, aber dafür umso mehr Neugierde 
voraussetzt. Der Stadtraum lädt zu 
künstlerischer Reflexion ein. Er wird 
zu einem Raum für Begegnungen und 
kritische Auseinandersetzungen, der 
Grenzen im wörtlichen und im über-
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it Bushaltestellen und Fahrplan

Drei Busse sind im Einsatz. Abfahrtszeiten im 
30 Minuten Takt von 18:00 bis 00:15 Uhr

Die letzte Tour beginnt um 23:15 Uhr 
und endet um 0:15 Uhr an der Laube. 

 A    AOK Schulbus  
Haltestelle Laube

 B    Bürgerbüro 

 C    Döbele Busparkplatz

 D    Kreuzlingen  
Hauptstrasse / Sonnenweg

 E    Kreuzlingen  
Helvetiaplatz

 F    Konstanz  
Bodanstraße / Bodanplatz

 G    Fischmarkt

 H    Universität Konstanz

 I    Fürstenberg

 J    Neuwerk

 K   Färberstr. 11, Konstanz

 L    Stromeyersdorf 
(bei Bootscenter)

 A    AOK Schulbus  
Haltestelle Laube

Ufer-Landschaft zeigt. Das Bild gilt als 
verschollen, doch befindet sich in der 
Sammlung des Rosgartenmuseums ein 
ganz ähnliches Gemälde Liebermanns. 
Das „Seestück am Hörnle“ von 1932 
zeigt den Blick auf das mit Pappeln be-
wachsene Hörnle-Ufer bei niedrigem 
Wasserstand, im Hintergrund zeichnet 
sich das Schweizer Ufer ab. Diese und 
weitere zauberhafte Ansichten des Bo-
densees sind anlässlich der Kunstnacht 
am 30. März im „Kunstsalon“ des Ros-
gartenmuseums zu sehen.

tragenen Sinne hinter sich lässt und 
einen Eindruck von der hohen Quali-
tät und der Vielfalt des kreativen und 
künstlerischen Schaffens auf beiden 
Seiten der Grenze vermittelt.
	 In Konstanz setzt Kuratorin Helga 
Sandl das Thema „Freiräume“ auf der 
Unteren Laube um. Der Grünstreifen 
zwischen den zwei Straßenzügen bil-
det als grüne Trasse optisch und akus-
tisch bereits einen Freiraum und wird 
für eine Nacht zum künstlerischen 
Schau-, Spiel- und Experimentalraum. 
Der Kreuzlinger Boulev’art wird kura-
tiert vom Kunstraum Kreuzlingen, pro-
duziert mit Unterstützung der Kunst-
kommission der Stadt Kreuzlingen. Der 
Kurator Reto Müller lädt Künstlerinnen 
und Künstler aus seinem Netzwerk ein, 
den Boulevard für eine Nacht in Besitz 
zu nehmen, wobei sich die Kunstakti-
onen den vorhandenen Räumen und 
Leerräumen anpassen.
	 Ein Shuttlebus verbindet die einzel-
nen Orte und ermöglicht es Besuchern 
der Kunstnacht, zwischen 18 und 24 
Uhr möglichst viele verschieden Orte 
und Werke zu erleben. Alle Informa-
tionen einschließlich Lage- und Bus-
plänen finden sich unter www.kunst-
nacht.de. Der Eintrittsbutton zum Preis 
von 5€/6CHF für Erwachsene und 
3€/4CHF für Schüler/Studierende/
Azubis ist bei allen teilnehmenden In-
stitutionen erhältlich. Ab 16 Uhr sind 
die Abendkassen im Kulturzentrum 
am Münster in Konstanz, sowie im 
DAS TRÖSCH in Kreuzlingen geöffnet.

und Statussymbole im Tierreich u.v.m. 
Sie eignet sich für junge Besucher mit 
Milchzähnchen ebenso wie für Senio-
ren mit dritten Zähnen. Die Ausstellung 
eröffnet am Freitag, den 29. März, um 
18 Uhr im Bodensee-Naturmuseum.

Hereinspaziert!
Theater Konstanz 

präsentiert Zirkuszelt

	 Im Sommer 2019 bietet das Zirkuszelt 
auf Klein Venedig Erlebnisse der beson-
deren Art: Theater im Zelt und auf der 
Freilichtbühne, Konzerte und Work-
shops, Zirkusshows und ein großes ku-
linarisches Angebot. Gäste erleben das 
Zirkusspiel „Foottit und Chocolat“ über 
den ersten schwarzen Clown und seinen 
weißen Partner sowie Carl Zuckmayers 
Seiltänzerstück „Katharina Knie“. Ver-
vollständigt wird das sommerliche The-
aterprogramm durch das Kinderstück 
„Sagt der Walfisch zum Thunfisch“. Der 
Vorverkauf startet am 19. März 2019.
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3. Open Government Dialog 
„Digitale Stadt“ Darmstadt zu Gast in Konstanz

	 Was sind die Zusammenhänge zwi-
schen Technologie, Gesellschaft, Demo-
kratie und Stadtverwaltung? Zu diesen 
Fragen wurde von der Stadt bereits 2017 
der Open Government Dialog initiiert. 
Er soll als Austauschplattform dienen.
	 Am Mittwoch, den 3. April, findet ab 
16.30 Uhr im Wolkensteinsaal des Kul-
turzentrums am Münster der 3. Open 
Government Dialog statt. Als Referent 
konnte Joachim Fröhlich von der Digi-
talstadt Darmstadt gewonnen werden. 
Die hessische Wissenschaftsstadt hat 
2016/2017 wie Konstanz beim Wettbe-
werb „Digitale Stadt“ der Bitkom teilge-
nommen. Fröhlich berichtet, wie im Sü-
den von Hessen eine Smart City entsteht 
und wie sich die dritte 5G-Stadt Deutsch-

lands für die Zukunft rüstet. In seinem 
Beitrag werden u. a. die Darmstädter 
Pilotprojekte zur intelligenten Verkehr-
splanung vorgestellt.
	 Neben einem „Open Space“ erwarten 
die Teilnehmer auch die Ergebnisse der 
Konstanzer Bürgerbefragung zum di-
gitalen Wandel in der Stadt. Der städti-
sche Digitalisierungskoordinator Björn 
Fischer wird außerdem aufzeigen, wie 
sich die Stadtverwaltung Konstanz be-
wusst und systematisch öffnet für die 
Interessen, Anforderungen und Fähig-
keiten der vielfältigen, mobilen, digi-
talen und zunehmend globalisierten 
Stadtgesellschaft.
Um Anmeldung wird gebeten: https://
eveeno.com/ogdkonstanz.
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Telefonischer Kundenservice
Servicestelle der Stadt Konstanz
+49 (0)7531 / 900 - 0	
Mo bis Fr 7.30 – 17.30 Uhr  
Bürgerbüro
Untere Laube 24 (EG) 
+49 (0)7531 / 900 - 0 
buergerbuero@konstanz.de
Servicezeiten
Mo 	7.30 – 17.00 Uhr 
Di	  	7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 	 7.30 – 18.00 Uhr 
Do 	7.30 – 12.30 Uhr 
(Nachmittags nach Terminvereinbarung) 
Fr		 7.30 – 12.30 Uhr
Online-Terminvereinbarung, Wartezeiten-
abfrage
www.konstanz.de 
Rathaus, BürgerInnenservice > Bürgerbüro  
Verwarnungen und 
Bußgeld im Straßenverkehr
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531 / 900 - 0
strassenverkehrsbehoerde@konstanz.de 
Servicezeiten	
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mi 14 – 17 Uhr  
Ausländerbehörde
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531 / 900-740
auslaenderamt@konstanz.de
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Standesamt
Hussenstraße 13
+49 (0)7531 / 900-0
standesamt@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Mi 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Behindertenbeauftragter
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-534
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Chancengleichheitsstelle
Kanzleistraße 15
+49 (0)7531 900-285
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung  
Integrationsbeauftragte
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-456
Servicezeiten
Mo, Di, Do 8 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr 
Sowie nach Vereinbarung

Flüchtlingsbeauftrager
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-540

Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 8.30 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Sozial- und Jugendamt
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531 / 900-0
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Amt für Bildung und Sport
Benediktinerplatz 8
bildungundsport@konstanz.de
+49 (0)7531 / 900-907 
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo bis Do 13 – 16 Uhr

Spitalstiftung
Luisenstraße 9
+49 (0)7531 / 801-3001
info@spitalstiftung-konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

Wirtschaftsförderung
Untere Laube 30
+49 (0)7531 / 900-636
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr
Fr 8 – 13 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

BauPunkt
(Servicestelle Baudezernat)
Untere Laube 24 (2. OG)
+49 (0)7531 / 900-0
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo, Di, Do 14 – 16 Uhr, Mi 14 – 17 Uhr
Fr mittags geschlossen

Stadtarchiv
Benediktinerplatz 5a
+49 (0)7531 / 900-643
stadtarchiv@konstanz.de
Servicezeiten
Di bis Do 9 – 12.30 Uhr, 14 – 17 Uhr
Fr 9 – 12.30 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

WOBAK
(städt. Wohnungsbaugesellschaft)
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531 / 9848-0
info@wobak.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr
Fr 8 – 12.30 Uhr

Entsorgungsbetriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531 / 996-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Di, Do 13 – 16 Uhr

Technische Betriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531 / 997-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 12.30 Uhr, 14 – 16 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr

Friedhofsverwaltung
Riesenbergweg 12
+49 (0)7531 / 997-290
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo, Di 13.30 – 16 Uhr, Mi 13.30 – 17 Uhr

Stadtwerke
Max-Stromeyer-Straße 21-29
info@stadtwerke-konstanz.de
Telefonischer Kundenservice und Vermittlung
+49 (0)7531 / 803-0
Verbrauchsabrechnung
+49 (0)7531 / 803-2000
Bus 
+49 (0)7531 / 803-5000
Fähre Konstanz - Meersburg
+49 (0)7531 / 803-3000
Servicezeiten
Mo bis Mi 8 – 16.30 Uhr
Do 8 – 18 Uhr, Fr 8 – 13 Uhr  
Bädergesellschaft Konstanz mbH
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531 / 803-2500
kontakt@konstanzer-baeder.de  
Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
+49 (0)7531 / 3640-0
info@bsb.de 

Stadtbibliothek
Wessenbergstraße 41-43
bibliothek@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr  
Kulturamt
Wessenbergstraße 39
kulturamt@konstanz.de
Öffnungszeiten 
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr; Di, Mi, Do 14 – 17 Uhr 

Städtische Wessenberg-Galerie 
Wessenbergstraße 43, Konstanz
+49 (0)7531 / 900-376 oder -921
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstraße 3-5
+49 (0)7531 / 900-245
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Hus-Haus
Hussenstraße 64
+49 (0)7531 / 29042
hus-museum@t-online.de

Öffnungszeiten
1. Okt. bis 31. März: Di bis So 11 – 16 Uhr
1. April bis 30. Sept.: Di bis So 11 – 17 Uhr 

Bodensee-Naturmuseum
Hafenstraße 9 im Sea Life Konstanz
+49 (0)7531 / 900-915
Öffnungszeiten
Januar bis Juni: 10 – 17 Uhr, 
Juli und August: 10 – 18 Uhr, 
September bis Dezember: 10 – 17 Uhr

Stadttheater, Kasse
Inselgasse 2-6
+49 (0)7531 / 900-150
theaterkasse@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 10 – 19 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr

Südwestdeutsche Philharmonie
Abo- und Kartenbüro
+49 (0)7531 / 900-816
philharmonie@konstanz.de
Servicezeiten 
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

Bodenseeforum
Reichenaustraße 21
+49 (0)7531 / 127280
info@bodenseeforum-konstanz.de
Telefonische Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 17 Uhr

Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Obere Laube 71
+49 (0)7531 / 1330-81
kontakt@konstanz-info.com
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 17 Uhr

vhs Hauptstelle Konstanz
Katzgasse 7
+49 (0)7531 / 59810
konstanz@vhs-landkreis-konstanz.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr
Mo, Di, Do 14 – 18 Uhr

KiKuZ KinderKulturZentrum
Rebbergstraße 34
+49 (0)7531 / 54197
kikuz@konstanz.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Do 15 – 18 Uhr

Treffpunkt Petershausen
Georg-Elser-Platz 1
+49 (0)7531 / 51069
Treffpunkt.petershausen@konstanz.de
Servicezeiten
Di 9 – 14 Uhr, Do 9 – 12 Uhr & 15 – 17 Uhr 
Fr 9 – 12 Uhr

Seniorenzentrum Bildung + Kultur
Obere Laube 38
+49 (0)7531 / 918 98 34
Seniorenzentrum@konstanz.de

Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr
Mi 14 – 16 Uhr

Café im Park
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo bis Do 14 – 17 Uhr
Kaffeetreff i.d.R. 1. Samstag im Monat 
ab 14.30 Uhr

Wertstoffhöfe in Konstanz  
Wertstoffhof Dorfweiher
Litzelstetter Str. 150
Di bis Sa, 9 – 16 Uhr  
Wertstoffhof im Industriegebiet
Fritz-Arnold-Straße bei Kläranlage
Di bis Fr, 10 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr  
Wertstoffhof im Paradies
Gartenstraße/Hans-Breinlinger-Straße
Fr 13 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr  
Wertstoffhof im Ortsteil Dettingen
Hegner Straße
Fr 14 – 16 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr  
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3. Open Government Dialog 
Konstanz

#zukunftkonstanz
Mittwoch, 03. April 2019 
16:30 Uhr – 19:30 Uhr

Kulturzentrum am Münster

Digitalisierung gemeinsam gestalten – Mobilität vernetzen
Referent: Joachim Fröhlich

Digitalstadt Darmstadt, 
Gewinnerkommune des Bitkom-

Wettbewerbs Digitale Stadt

Anmeldung unter: https://eveeno.com/ogdkonstanz

Was geht mich
Europa an?

Konstanz
28. März
19 Uhr

Speichersaal, Konzil Konstanz,
Hafenstraße 2, 78462 Konstanz

Der Eintritt ist frei

ImAnschluss Getränke und Häppchen
auf Einladung des Auswärtigen Amts

Sie wollen sich freiwillig engagieren? 
Sie wollen eine Engagement-Möglichkeit anbieten?

Besuchen Sie unsere Datenbank für freiwilliges Engagement !

Kontakt
		07531 . 900 826 
   (Anrufbeantworter)
 tatenboerse@konstanz.de www.tatenboerse.de

Fre iw i l l i genagentu r  Konstanz

Die Tatenbörse vermittelt Angebote für Ihr freiwilliges En-
gagement in Konstanz. Recherchieren Sie selbst in der Da-
tenbank!  Möglichkeiten für ein kurzzeitiges Engagement – 
z.B. über die Dauer eines Semesters – finden Sie unter der 
Rubrik „Globalbereiche“.

WWW.TATENBOERSE.DE

JETZT.
EINFACH.
ENGAGIEREN.Fre iw i l l i genagentu r  Konstanz
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